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Unter anderem Partnerschafts ge -
sellschaften und GmbHs müssen 

gemäß § 20 Abs.1 GWG ihre wirtschaft -
lich Berechtigten im Transparenz -
register eintragen.

Was galt bisher?

Bislang war das Transparenzregister 
nur als „Auffangregister“ ausge -

staltet. Eine Mitteilung an das Trans pa -
renz register war nicht notwendig, 
wenn sich die Angaben zu den wirt -
schaftlich Berechtigten der Gesell -
schaft aus anderen elektronisch abruf -
baren Ein tra gungen in Registern, wie 
beispielsweise dem Handels- oder 
Partnerschafts register, ergaben. Auch 
eine Eintragung des wirtschaftlich 
Berechtigten in das Transparenz -
register war in diesen Fällen bisher 
nicht erforderlich.

Was ändert sich?

Durch die Änderung des GWG müs -
sen die Angaben zum wirtschaft -

lich Berechtigten einer Gesellschaft 
nun auch dann unmittelbar über das 
Trans parenzregister abrufbar sein, 
wenn sie bereits über andere öffent -
liche Register zugänglich sind. Das 
beinhaltet eine Verpflichtung der be -
troffenen Gesell schaften, den oder die 

wirtschaft lich Berechtigten nicht nur 
zu er mit teln, sondern dem Transpa -
renz register aktiv mitzuteilen. Wirt -
schaftlich Berechtigte sind gemäß § 3 
Abs.1 GWG natürliche Personen, in 
deren Eigentum oder unter deren Kon -
trolle eine juristische Person, sonstige 
Gesellschaft oder eine Rechts gestal -
tung gemäß § 3 Abs.3 GWG steht. Das 
ist der Fall, wenn die Person unmittel -
bar oder mittelbar mehr als 25% der 
Kapitalanteile hält, mehr als 25% der 
Stimmrechte kontrol liert oder auf ver -
gleichbare Weise Kontrolle ausübt. Gibt 
es keinen wirt schaftlich Berechtigten 
oder kann ein solcher nicht ermittelt 
werden, sind die gesetzlichen Vertreter 
als sogenannte fiktiv wirtschaftlich 
Berechtigte in das Transparenzregister 
einzutragen. 

Die Meldeverpflichtung gilt auch für 
bereits eingetragene juristische 

Personen und Personengesellschaften. 
Für diese Gesellschaften sieht das 
Gesetz in § 59 Abs.8 GWG Übergangs -
fristen vor, in denen die Meldung an 
das Transparenzregister erfolgen muss:

• für die Aktiengesellschaft, Societas 
Europaea (SE), Kommanditgesell -
schaft auf Aktien spätestens bis zum 
31. März 2022,

• für die GmbH, Partnerschafts ge sell -
schaft, Genos senschaft und euro pä -
ische Genos sen schaft spätestens bis 
zum 30. Juni 2022,

• in allen anderen Fällen (insbesondere 
Kommanditgesellschaft, offene Han -
dels  gesellschaft, rechtsfähige 
Stiftung) bis spätestens zum 
31. Dezember 2022.

Für Gesellschaften bürgerlichen 
Rechts besteht nach wie vor keine 

Eintragungspflicht. Für eingetragene 
Vereine, Vorgesellschaften und Grün -
dungsgesellschaften gelten Besonder -
heiten, die eine Prüfung im Einzelfall 
erforderlich machen.

Da sich zukünftig die aktive Mit tei -
lung der vorgeschriebenen Daten 

und die Eintragung nicht ver meiden 
lassen, empfehlen wir Ihnen, sie kurz -
fristig vorzunehmen. Die Miss ach tung 
kann bei Überschreitung der Über -
gangsfristen als Ordnungswidrig keit 
mit Bußgeldern geahndet werden.

Wie funktioniert die Eintragung?
Was ist einzutragen?

Der Deutsche Bundestag hat das 
Geldwäschegesetz (GWG) durch das 
Transparenzregister- und Finanz infor -
mationsgesetz reformiert. Wesent -
licher Inhalt dieser Reform ist die Um -
stellung des Transparenzregisters von 
einem Auffang- zu einem Vollregister.

 Pflichteintrag im 
„Transparenzregister“
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Für die Eintragung ist die Registrie -
rung im Transparenzregister mit 

einer gültigen E-Mail-Adresse über das 
Internet notwendig. Mit dieser Basis-
Registrierung kann die Anmeldung 
zum Transparenzregister erfolgen und 
die Zugangsdaten können verwaltet 
werden. Mit der anschließenden „er -
wei terten Registrierung“ erlangt man 
den vollen Zugriff auf die Funktionali -
täten des Benutzerkontos. Mit den Zu -
gangs daten können Eintragungen von 
wirt schaftlich Berechtigten in Auftrag 
gegeben werden oder Anträge auf Ein -
sichtnahme in das Transparenzregister 
gestellt werden. Diese Registrierungen 
sind jeweils kostenlos. Eine Kurzanlei -
tung für die Eintragung der wirt schaft -
lich Berechtigten und den Antrag auf 
Einsichtnahme findet sich auf der 
Internetseite:

www.transparenzregister.de/treg/de/
KurzanleitungTransparenzregister.pdf

Die Mitteilung der wirtschaftlich 
Berechtigten kann auch durch 

Personen mit Vertretungsbefugnis vor -
genommen werden. Diese Befugnis 
kann auf gesetzlicher (z.B. Geschäfts -
führer einer GmbH) oder rechts -
geschäftlicher Vertretungsmacht (z.B. 
Bevollmächtigung im Rahmen eines 
Mandatsverhältnisses als Steuer berater 
oder Rechtsanwalt) beruhen.

Die Eintragung in das Transparenz -
register ist gebührenpflichtig. Die 

Höhe der Gebühr regelt die Trans pa-
renzregistergebührenverordnung. Sie 
beträgt derzeit €  20,80 jährlich und 
wird vom Bundesanzeiger-Verlag, der 
das Transparenzregister führt, jährlich 
erhoben - auch wenn sich die einge -
tragenen Daten nicht geändert haben. 
Mitteilungspflichtig sind folgende 
Angaben zum wirtschaftlich Berechtig -
ten: Vor- und Nachname, Geburts -
datum, Wohnort (nicht die vollständige 
Adres se), Wohnsitzland, alle Staats -
ange hörigkeiten, Typ des wirtschaft lich 
Berech tigten sowie Art und Um fang 
des wirt schaftlichen Interesses. Ände -

rungen der Pflichtangaben zum wirt -
schaftlich Berechtigten sind ebenso 
mitteilungs pflichtig.

Gerne bieten wir Ihnen den Service, 
die Eintragung in das Transparenz-

register für Sie vorzunehmen. 
Sprechen Sie uns dazu gerne an.
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